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Vorwort zur 6. Auflage
Die letzte Auflage des Lehrbuchs zum Medizinrecht erschien während der
Corona-Pandemie, die die Gesellschaft herausgefordert hat wie wenige
Krisen zuvor. Um sie zu bewältigen, hatte der Gesetzgeber in schnellem Takt
Neuregelungen eingeführt, die aber keinegrundlegende Reform mit sich
brachten. Die Pandemie hat jedoch erhebliche Handlungsbedarfe aufgezeigt,
etwa im Hinblick Qualität und ausreichende Verfügbarkeit der stationären
Versorgung, Engpässe bei Arzneimitteln und den Beitragsanstieg in der
Gesetzlichen Krankenversicherung.

In der letzten Legislaturperiode wurden zahlreiche Gesetze verabschiedet,
um diese Herausforderungen zu bewältigen. Die 6. Auflage nimmt diese
auf, namentlich die „Krankenhaus-Reform“ durch das Krankenhausver‐
sorgungsverbesserungsgesetz, das GKV-Finanzsstabilisierungsgesetz, das
Triage-Gesetz oder das Gesetz zur Stärkung der Versorgung in den Kom‐
munen. Einzuarbeiten waren auch zahlreiche höchstrichterliche Entschei‐
dungen, beispielsweise zum strikten Krankenhausvorbehalt sowie der
Reichweite von Patientenverfügungen bei Zwangsbehandlungen, zum off
label-use von Arzneimitteln bei Zwangsmedikation, zum Recht auf Erwerb
von Betäubungsmitteln zum Zweck der Selbsttötung, zur Sperrwirkung
negativer arzenimittelrechtlicher Entscheidungen bei tödlich verlaufenden
Erkrankungen oder zur Anwendung neuer Behandlungsmethoden im Kran‐
kenhaus.

Das Medizinrecht bleibt ein dynamisches Rechtsgebiet, dessen Studium
– auch über die klassische juristische Ausbildung hinaus – viele spannende
Tätigkeitsfelder eröffnet.

Die Arbeit an einem solchen Lehrbuch ist ohne Unterstützung kaum
zu bewältigen. Ich danke Martina Dieterle, Helen Hermann, Sophie Holder‐
baum, Wiebke Siedorf und Julian Stach für die tatkräftige Unterstützung
bei der Aktualisierung des Manuskripts und für die Durchsicht der Druck‐
fahnen. Über Hinweise aus dem Kreis der Leserinnen und Leser freue ich
mich.

Speyer, im Juli 2025
Constanze Janda



Vorwort zur 1. Auflage
Die Idee zu diesem Lehrbuch entstand im Rahmen der Vorlesung „Medi‐
zinrecht“, die ich seit 2006 an der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der
Friedrich-Schiller-Universität Jena halte. Die Studierenden standen immer
wieder vor dem Problem, dass es keine geeignete Studienliteratur gibt. Zwar
ist die medizinrechtliche Literatur zahlreich und umfassend. Für den Leser,
der sich erstmals mit diesem Rechtsgebiet auseinandersetzt, ist sie jedoch
häufig zu detailliert und setzt zu viel Fachwissen voraus.

Dieses Buch richtet sich nicht nur an Juristen, die sich mit den Grundlagen
des Medizinrechts vertraut machen wollen. Auch Medizinern, Gesundheits‐
ökonomen oder den Studierenden der Pflegewissenschaften soll es helfen,
die rechtlichen Fallstricke des Arzt-Patienten-Verhältnisses, aber auch des
Krankenversicherungsrechts zu durchdringen.

Prof. Dr. Dr. h. c. Eberhard Eichenhofer, an dessen Lehrstuhl ich seit
langem tätig bin, hat mich in meiner Idee bestärkt und mich bei der
Erarbeitung des Lehrbuchs mit seinem Fachwissen und seiner Erfahrung
sehr unterstützt. Dafür sei ihm herzlich gedankt! Uta Preimesser von der
UVK Verlagsgesellschaft war so freundlich, die Aufnahme des Buches in das
Programm von UTB voranzubringen.

Ein besonderer Dank gebührt Julia Hubert und Florian Wilksch. Beide
haben mit großer Mühe und Gründlichkeit das Manuskript durchgesehen
und dadurch den studentischen Interessen an einem klar gegliederten und
verständlich geschriebenen Lehrbuch den nötigen Raum verschafft.

Jena, 8. März 2010
Constanze Janda

Genderhinweis | Aus Gründen der besseren Lesbarkeit habe ich
in der Darstellung darauf verzichtet, Personen- und Berufsbezeich‐
nungen in der weiblichen und männlichen Form zu verwenden. Die
männlichen Begriffe schließen die weibliche Bezeichnung selbstver‐
ständlich ein.
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